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Unm Deutſchlands Zukunft
Die Reparationskonferenz beginnt.

Am 11. Februar.
Die deutſchen Sachverſtändigen für die in Paris ſtatt

findende Reparationskonferenz, Reichsbankpräſident Dr.
Schacht und Geheimrat Kaſtl, ſind von Berlin nach
Paris gereiſt und nehmen dort im Hotel Aſtorig Wohnung,
wo die Delegierten aller beteiligken Staaten Quartier er
halten. Unterwegs ſchloſſen ſich den beiden deutſchen Ver
teetern ihre Stellvertreter, Generalvirektor Vögler und
Bankier Melchior, an. Die Konferenz wird am Montag
int „Goldenen Saal“ der Bank von Frankreich ihre Er
öffnungsſitzung halten und dann die weiteren Beſprechun
gen in das Hotel Royal verlegen.

Evenſo wie das erſte Dawes-Komitee, welches vor
nunmehr drei Jahren in Paris verſammelt war, hat auch
dieſe zweite Konferenz von Sachverſtändigen ausſchließlich
wirtſchaftliche Aufgaben. Sie ſoll die Zahlungsfähigkeit
des Schuldners Deutſchland und die Mittel prüfen, durch
welche die regelmäßigen und für den Schul ner erträg-
lichen Leiſtungen ermöglicht werden können. Nicht poli

z e Erwägungen ſollen in den
horder i je Aolitiſchen
Curtius über Deutſchlands Wirtſchaftslage

Auf einem Empfangsabend des Verbandes der auswär
gen Preſſe, an dem die Spitzen der Reichs und Staats-
vwogierungen, das Diplomatiſche Korps in Berlin und viele
ſonſtige honorable Perſönlichkeiten teilnahmen, hielt Heichs
wirtſchaftsminiſter Dr. Curtius ein Referat über vie wirt
Khaftliche Situation in Deutſchland. Er gedachte der deutſchen
Sachverſtändigen, die zur Reparationskonferenz nach Paris
reiſten. Die Sachverſtändigen ſeien nicht Parteivertreter, ſie
ſeien vielmehr völlig znabhängig. Die Reichsregie ng könne
vor der Konferenz nicht materiell Stellung nehmen. Erſt wenn
das Gutachten der Sachverſtändigen vorliege, vbeginne die
Reparationspolitik. Der Miniſter kam dann auf die

inneren Spannungen
i Deutſchland zu ſprechen. Der bayeriſch- preußiſche Zwiſchen
all iſt glücklich beigelegt. Bleibt es aber nicht grotesk, daß die

deutſchen Länder untereinander in völkerrechtlichen Formen
verkehren oder auch nicht verkehren? Und iſt es nicht bedauer
lich, daß Reich und Länder Prozeſſe gegeneinander führen
müſſen Aus dieſem Zuſtande müſſen wir ſo raſch wie möglich
heraus Wir können es, bei allſeitig autem Willen. Jm An

ſchluß an die Reparationsfrage erklärte der Miniſter weiter,
die Nachprüfung, ob die deutſche Wirtſchaft bei Beginn des
fünften Leiſtungsjahres wieder ihren Normalſtand erreicht
habe, ſei ſehr ſchwierig. Für viele Wirtſchaftszweige ſei leicht
zu erkennen, daß die Geſundung ſich nicht in en erwarteten
Tempo vollzogen habe. Das gelte insbeſondere von der

deutſchen Land wirtſchaft.

Weniger leicht werde ſich dieſe Nachprüfung auf anderen Ge
bieten vollziehen. Eine auf bloß ſtatiſtiſche Größen aufgebaute
Erkenntnis bringe die Gefahr der Einſeitigkeit mit ſich. Man
dürfe niemals nur das Oberflächenbild der Wirtſchaft ſehen
Neben die zahlenmäßige Erfaſſung müſſe die unmittelbare An
jchauung treten. Man dürfe beiſpielsweiſe bei der Vetrachtung

Das Aſtoriahotel in Paris.

des Volkseinkommens nicht der Täuſchung verfallen, dte durch
das Eindringen ausländiſchen Kredits in Deutſchland nahe
gelegt werde. Die Statiſtik laſſe in Geſtalt von Löhnen,
Mieten, Steuern uſw. ein Vielfaches der als Kredite n die
deutſche Wirtſchaft hineingefloſſenen Summe erkennen, ohne
daß ein Schluß daraus gezogen werden dürfe, ob damit eine
Erhöhung des Volksvermögens hervorgerufen worden ſei. Wer
in die deutſchen Provinzen und auf das platte Land komme
dem ſpringe der Abſtand von der Entwicklung weniger be
günſtigter Zentren in Deutſchland in die Augen. Nur im Ver
gleich mit der wirtſchaftlichen Entwicklung der anderen in Be
tracht kommenden Länder könne man ſchließlich zu einem
brauchbaren Urteil über die Lage der deutſchen Volkswirtſchaft
gelangen.

Deutſcher Reichstag
(43. Sitzung.) B. Berlin, 7. Februar.
Der Kellogg- Pakt war Mittwoch abend vor Schluß

der Sitzung in namentlicher Abſtimmung mit 287 gegen 127
Stimmen angenommen worden. Dem Ausſchuß wird heute
ein Antrag der Wirtſchaftspartei mit Bezug auf die Durch
führungsbeſtimmungen für die Grundvermögensſteuer über
wieſen Endgültig zugeſtimmt wird dem Protokoll und dem
Notenwechſel zum deutſch-franzöſiſchen Handels
ab kommen und dem Schriftwechſel über die deutſch-fran
zöſiſche Vereinbarung betreffend Warenaustauſch im Saar-
becken gebiet. Zur Beratung kommt dann der deutſch
hirauiſche Handels und Schiffahrtsvertrag,
dem Abg. von Lindeiner- Wildaun (Dtn.) zuſtimmt

Abg. Lufft (Soz.) erwartet nunmehr eine gerechtere Be
handlung der Deutſchen durch Litauen. Abg. Kollwitz (Komm)
lehnt den Vertrag ab und ſagt, litauiſche Emigranten würden
jetzt aus Oſtpreußen ausgewieſen, um ſie dem litauiſchen Henker
Woldemäras aus zuliefern. Dabei gerät der Redner in ſtarken
Konflikt mit dem Präſidenten der ihm ſolche Ausführungen
unterſagt Schließlich wird der Abg. Kollwitz aus dem
Saal verwieſen und der kommuniſtiſche Abgeordnete Hörnle
ebenfalls Bei den Kommuniſten entſteht große Unruhe und da
Hörnle den Saal nicht verläßt, wird die Sitzung um fünf
Minuten unterbrochen. Nach Wiedereröffnung teilt Präſident
Löbe mit, daß Hörnle für acht Tage, Kollwitz für heute aus
dem Saal ausgeſchloſſen ſeien. Bei gegen den Präſidenten ge
richteten Ausführungen des Kommuniſten Torgler erhält
dieſer einen Ordnungsruf und in dem weiter entſtehenden
Tumult der Abg Jaddaſch zwei Ordnungsrufe. Der Lärm bei
den Kommuniſten dauert an und der Präſident droht ſcharfe
Maßnahmen für die Zukunft an, während weitere Ordnungs
rufe erteilt werden. Schließlich wird der deutſch-litauiſche
Handelsvertrag in zweiter Leſung angenommen.

Bei der zweiten Beratung des Abkommens zur Beilegung der
finanziellen Streitfragen mit Rumänien kommt
es zu erneutem Skandal und zu Ordnungsrufen, als die Kom
muniſten ſcharfe Angriffe gegen die rumäniſche Regierung
richten. Dem Abg Ende (Komm.) wird das Wort entzogen
Abg. Dauch (D. Vp. begrüßt den Vertrag, ebenſo Abg. Dr.
Dernburg (Dem Der Vertrag wird in zweiter und dritter
Beratung angenommen

Nunmehr kommt das Arbeitsſchutzgeſetz zur erſten
Beratung Und wird von dem Reichsarbeitsminiſter Wiſſell be
gründet. Demnächſt werde dem Reichstag ein Entwurf eines
Bergarbeitergeſetzes zugehen Abg. Dr. Moldenhauer (D. Vp))
hält es für praktiſcher, daß erſt das Bergarbeiterſchutzgeſetz ab
gewartet werde, um beide Vorlagen gemeinſam zu beraten
Abg Graßmann (Soz.) ſieht den vorliegenden Entwurf nicht
für weitgehend genug an. Damit wird die Beratung abge
brochen und vertagt.

Der preußiſche Jnnenhaushalt.
(43. Sitzung. tt. Berlin, 7. Februar.

Bei der nun ſchon mehrere Tage dauernden Ausſprache
über den Haushalt des Jnnenminiſteriums gab der Abg. Haus
(Soz.) der Hoffnung Ausdruck, daß die neuen Kommunalver
ſaſſungsgeſeße bald dem Landtag zugehen möchten. Ag. Schwenk
(Komm.) bekampfte das Kirchenpatronatsrecht der Gemeinden,
das auf das e 1573 zurückgehe. Abg. Dr. v. Eynern (D. Vp.)
machte den Vorſchlag, in der

Sparkaſſenaufwertung neue Mittel in den Aufwertungsſtock
hineinzubringen. Die kleinen Sparer könnten es nicht verſtehendaß dte Sparkaſſe ſchon wieder Kberſchüſſe verteilten. Abg.

Nuſchke (Dem. erſuchte, die Rückſtändigkeiten in der Benennung
von Landesteilen zu beſeitigen. In Schleſien müſſe die immer
wiederkehrende Bezeichnung „Fürſtentum verſchwinden.

Abg. Leonhardt (Wirtſchaftspartei) begründet einen An
trag, wonach öffentliche Amter, abgeſehen von dem eines
Miniſters, nur von einem berufsmäßig vorgebildeten Beamten
ausgefüllt werden dürfenn Müller Jſernhagen (ChriſtlNat. B. und 2. V. P
erklärt, die Auflöſung der Gutsbezirke und die damit ver
bundenen kommunalen Zuſammenlegungen hätten vielen be

troffenen Gemeinden den ſchwerſten Schaden zugefügt.
Damit iſt die allgemeine n e Abſchnitt

des Haushalts des Jnnenminiſteriums be Esich e allgemeine Ausſprache zu dem Abſchnitt über die

n gelegenheiten der Polizei und Landijägerei.

Es ſchließt

32. Jahrg
Kleine Zeitung für eilige Leſer

Für die am Montag, den 11. Februar, in Paris zu er
öffnende Reparationskonferenz ſind die meiſten ausländiſchen
Delegierten ſchon eingetroffen.

Reichstag und Preußiſcher Landtag werden in der nächſten
Woche wegen des Karnevals keine Vollſitzungen abhalten.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius machte in Berlin
hemerkens Ausführungen über die deutſche Wirtſchafts
lage mit icht auf die beginnende Reparationskonferenz

Am Dienstag ſoll in Rom die feierliche Verkündigung der
Ausſöhnung zwiſchen dem Papſt und Italien ſtattfinden.

Arbeitsſchutz vor dem Reichstag.
(44. Sitzung. CB. Berlin, 8. Februar
Zuerſt gab Präſident Löbe die offizielle Mitteilung des

Reichskanzlers vom Rücktritt des Miniſters von Guérard
bekannt und teilte dann mit, daß der Abg. Stöcker Komm
ihm eine Erklärung überreicht habe, die außerhalb der Tages
ordnung zur Verlefung gelangen ſollte. Die Genehmigung
dazu habe er nicht erhalten. (Hört! hört! bei den Kommu
iſten Die Erklärung enthalte eine Menge Vorwürfe, An
ſchuldigungen und Verdächtigungen gegen den amtierenden
Präſidenten wegen der geſtern erfolgten Ausſchlüſſe kommu
niſtiſcher Abgeordneter, die nach der Geſchäftsordnung einer
Beſprechung durch den Reichstag nicht unterworfen ſei. Da
es ſich aber in dieſem Falle um ihn ſelbſt handle und der

rwurf einer ſubſektiven parteili eidung erk
Tagesordnung ſteht zunächſt der Geſetzentwurf über di er

gerung der Geltüngsdauer des Meiſtbegünſtigungsver
trages mit Paraguay bis 30. Juni d. J. Da Abg
Stöcker (Komm.) unter Hinweis auf die nicht eingehaltene
Friſt gegen die Beratung Widerſpruch erhob, mußte die Vor
lage abgeſetzt werden.

Die Beratung des Arbeitsſchutzgeſetzes
wird fortgeſetzt. Abg. Fahrenbrach (Ztr.) erinnert an die um
fangreichen Vorarbeiten, die bereits der frühere Reichsarbeits-
miniſter Dr. Brauns für das Arbeitsſchutzgeſetz geleiſtet
habe, und ſprach dieſem den Dank ſeiner Fraktion aus. Er
erklärte weiter, die Zeit für die dauernde geſetzliche Feſtlegung
des Achtſtundentages ſei längſt gekommen. Der Widerſtand
mancher Staaten gegen die Ratifizierung des Waſhingtoner
Abkommens dürfe Deutſchland nicht hindern, ſchon vor der
Ratifizierung von ſich aus eine geſetzliche Regelung vorzu
nehmen. Bei den jetzt in Paris beginnenden Reparations
verhandlungen ſollten die Sachverſtändigen beachten, daß jede
Erſchwerung der deutſchen Ausfuhr auch eine fortſchrittliche
a der deutſchen und internationalen Sozialpolitik
gefährde.

Abg. Rädel (Komm)) erklärte den vorliegenden Geſetzent“
wurf des ſozialdemokratiſchen Arbeitsminiſters für noch
ſchlechter als den Entwurf des früheren Bürgerblocks

Abg. Schneider Berlin (Dem.) bezeichnet die Vorlage als
einen bedeutſamen Fortſchritt auf dem Gebiete des Arbeiter
ſchutzes“ Die Wirtſchaft ſei gegenwärtig in bedrängter Lage,
aber die Lage der Arbeitnehmer ſei noch weniger roſig

Abg Beier (Wirtſchaftspartei) hält den Namen des
Geſetzes für falſch, denn die Arbeit werde dadurch nicht ge
ſchützt. Es müßte Arbeitszeitſchutzgeſetz heißen. Beunruhigen
könnte in der Rede des Arbeitsminiſters die Ankündigung ſo
vieler neuer ſozialpolitiſcher Geſetze

Abg. Schwarzer (Bayer. Vp. hielt die Kritik des Vor
redners für zu ſcharf Tatſächlich erfülle das vorliegende
Geſetz zwar nicht die Hoffnungen der Arbeitnehmer, aber auch
nicht die Befürchtungen der Arbeitgeber Zu begrüßen ſeien
die im Geſetz enthaltenen Schützbeſtimmungen für jugendliche
und weibliche Arbeiter

Abg Stöhr (Nat. Soz erklärte, ſeine Freunde müßten noch
viel ſchärfer dieſes Geſetz verurteilen, das die Arbeitnehmer
auf das bitterſte enttäuſche

Abg Jätker (Soz.) bedauerte, daß auch aus dieſen Geſetz
die Landwirtſchaft ausge nommen ſei. Die Landarbeiter
würden immer als Arbeiter zweiter Klaſſe behandelt.

Abg. Tantzen (Dem.) äußerte gegen die Vorlage Bedenken
Soin Standpunkt des gewerblichen und kaufmänniſchen Mittel
ſtandes aus. Die Beſchränkung der Arbeitszeit ſei kaum er
träglich für die Handwerksbetriebe; ſie werden mit der Land
wirtſchaftsarbeit aus dem Geſetz ausgenommen werden.
Die Vorlage wurde dem Sozialpolitiſchen Ausſchuß über
wieſen

Erwerbsloſenfürſorge.
Es folgt die Weiterberatung der Anträge zur Erwerbs

loſenfürſorge. Jn der Ausſprache beantragte Frau Abg.
Seuſch (Ztr.), daß den Gemeinden die Mehrkoſten erſetzt

werden müßten, die ihnen aus der weiteren Ausdehnung der
Krifenfürſorge entſtehen. Die Regierung müſſe ganz klar
ſagen wie ſie die Ausdehnung der Kriſenfürſorge auf alle
Berufe durchzuführen gedenke

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell
erklärte, grundſätzlich ſei die Regierung bereit, dem Ausſchuß
atitrag entſprechend die Kriſenfürſorge auf alle Berufe aus
zudehnen. Die Regierung ſei natürlich durch den Beſchluß
ſicht ermächtigt, das erſt kürzlich beſchloſſene Geſetz über
Saiſonarbeiterfürſorge aufzubeben.



Abg. Schultz Bromberg (Ditn.) hielt die Verhandlungen
im Haushaltsausſchuß nicht für einwandfrei. S

Abg. Auffhäuſer (Soz.) wies den Vorwurf zurück, daß die
Sozialdemokraten einen Beſchluß durchgeſetzt hätten, von
deſſen Undurchführbarkeit ſie überzeugt wären.

Die Reichsregierung bleibt.
Nach dem Rücktritt v. Gusrards.

Nach der am Mittwoch abend erfolgten Zurückziehung
des dem Zentrum angehörigen Reichsverkehrsminiſters
v. Guérard aus dem Reichskabinett erſchien die Lage
äußerſt verwirrt. Das Zenkrum hatte in einer zweiten
ultimmativen Forderung den vom Reichskanzler Müller
und von den Regierungsparteien formulierten Vermitt
lungsvorſchlag abgelehnt und in einigen Stunden die Er
füllung ſeiner Wünſche in bezug auf Ernennung dreier
Zentrumsreichsminiſter verlangt. Als dieſem Verlangen
nicht nachgekommen wurde, reichte Guérard alsbald
ſeinen Rücktritt ein, der genehmigt wurde. Damit ſchied
das Zentrum aus der Regierung aus

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner Don
nerstagſitzung mit der durch den Rücktritt des Reichsver
kehrsminiſters v. Guerard geſchaffenen Lage. Das
Kabinett war einmütig der Anſicht, daß die außen
politiſche Lage, beſonders die unmittelbar bevorſtehenden
Verhandlungen über die Reparationsfrage, der Reichs
regierung die Fortführung der Geſchäfte auf
der Grundlage der Regierungserklärung vom 3. Juli
vorigen Jahres zur unmittelbaren und unabweisbaren
Pflicht machen. Der Reichskanzler berichtete darauf dem
Reichspräſidenten. Der Reichspräſident iſt der
Auffaſſung des Reichskabinetts vollkommen bei
getreten, er genehmigte das Rücktrittsgeſuch des
Reichsverkehrsminiſters von Guérard und beauftragte entſprechend dem Vorſchlag des Reichskanzlers den Reichs

poſtminiſter Dr. Schätzel nit der Führung der Ge
ſchäfte des Reichsverkehrsminiſters und den Reichsminiſter
des Jnnern, Severing, mit der Führung der Geſchäfte
des Reichsminiſters für die beſetzten Gebiete.

Guérard hatte bisher das Reichsminiſterium für die
beſetzten Gebiete mitverwaltet. Bemerkenswert iſt es, daß
die ſonſt mit dem Zentrum in ziemlicher Jdeenverwandt
ſchaft ſtehende Bayeriſche Volkspartei den
Schritt des Zentrums nicht mitgemacht hat, ſondern
ſeinen Vertreter Dr. Schätz e l in der Regierung beläßt.

e r I ILandjäger und Polizei.
Preußiſcher Landtag.

Sitzung. tt. Berlin 8. Februar.Bei der allgemeinen Ausſprache über Polizei und Land
jägerei bedauerte Abg. Prelle (Deutſche Fraktion), daß es der
Polizei nicht möglich ſei, das organiſierte Verbrechertum
energiſch genug zu bekämpfen. Abg. Borck (Dtn) hielt es für
bedenklich, die Polizei in den Händen eines ſozialiſtiſchen
Miniſters zu belaſſen. Den Landſägern ſei

die Teilnahme an Reitervereinen
Abg. Stieler (Ztr.) hielt es für erfreulich

zahl von Partei geeinig ätten
Theater und Literatu Die preußiſche Polizei, die die
verfaſſüngstreueſte und beſtausgebildetſte ift, werde auch in
Zukunft in treuer Pflichterfüllung ihrer ſchweren Aufgaben
gerecht werden. Abg Kaſper (Komm.) richtete ſchwere Angriffe
gegen die Polizei, die immer mehr militariſiert werde. Abg
Metzenthin (D. Vp)) ſtellte feſt, daß der Sicherheitszuſtand
immer ſchlechter geworden ſei trotzdem die Zahl der Polizei
e um beinahe das Dreifache ſtieg Seit dem 1. Januar

9 ſeien

99 Landjäger durch Verbrecher getötet
und 629 verwundet worden.

Erweiterung der Erwerbslofenfürſorge.
Die Beſchlüſſe des Reichshaushaltsgusſchuſſes.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages beriet
Freitag die im Sozialpolitiſchen Ausſchuß angenommenen
Anträge zur Erweiterung der Erwerbsſoſenfürſorge. Der
Antrag, die Kriſenfürſorge auf alle Berufe auszudehnen,
wurde von Regierungsſeite abgelehnt. Die Regierungsvor
ſchläge würden etwa 2,9 Millivnen erfordern, die Ausſchuß
vorſchläge, abgeſehen von den Saiſonarbeitern, 6,9 Mil
lionen Mark. Der Haushaltsausſchuß genehmigte die An
träge des Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes mit großer Mehr
heit unter Stimmenthaltung der Deutſchnationalen

Nach dem Beſchluß ſoll die Kriſenfürſorge auf alle
Berufe ausgedehnt werden. Die Unterſtützungsdauer in
der Kriſenunterſtützung für Angeſtellte und Arbeiter ſoll
bis zum 4. Mai dieſes Jahres ausgedehnt werden, dabei
ſollen ausgeſteuerte Arbeiter und Angeſtellte in die Kriſen
fürſorge wieder einbezogen werden. Die Reichsregierung
wird erſucht, auf die Reichsanſtalt dahin einzuwirken, daß
die Anwendung des Geſetzes nicht auf ſolche Arbeitsloſe
ſag t die nur vorübergehend mit Arbeiten beſchäftigt
ind.

cKein Reichswohnungsamt.
Erfundene Behauptungen.

Vor ungefähr einer Woche hatte ein Stuttgarter Blatt
Eeſchrieben, das Reichsarbeitsminiſterium denke an die
Schaffung eines Reichszentralwohnungsamtes, Das
Reichsarbeitsminiſterium hat dieſe Meldung als falſch
bezeichnet. Darauſhin hat das genannte Blatt ſeine Be

hauptung wiederholt. Das Reichsar teminiſterium er
klärt nunmehr amtlich
n Weder im Reichsarbeitsminiſterium noch in den
Verhandlungen des Wohnungsausſchuſſes des Reichs
tages iſt jemals die Abſicht erörtert worden, das Woh
nungsweſen zentral oder gar in einem Reichszentral
wöhnungsamt zu behandeln. Auch die Zuſammenfaſſung
der öffentlichen Mittel, die für den Wohnungsban in
Frage kommen, in einer einheitlichen Berliner Ein
richtung iſt niemals erwogen worden.
Dem Wunſche der Mehrheit des Wohnungsaus-
ſchuſſes des Reichstages die Hauszinsſteuerhypotheken
nd die Rückflüſſe aus der Hauszinsſteuer auf das Reich
zu übertragen, haben die mit dem Wohnungsweſen be
trauten Reichsſtellen jederzeit widerſprochen. Jn einer
Sitzung der ſämtlichen Wohnungsfürſorgegeſellſchaftenhaben die Vertreter des Reichsarbeitsminiſteriums a
drücklich darauf hingewieſen, daß niemals daran gedacht

daß o i

worden ſet, der Bau und Bodenbank eine Monvpolſtelle
etwa für die Zwiſchenkreditmittel im Reiche zu geben
Damit entfällt auch die erneut behauptete Abſicht der
Schäffung einer zentralen Bauſparkaſſe

Die furchtbare Bluttat in Ratzen.
Wie der vierfache Mord geſchah

Zu der furchtbaren Bluttat in Ratzen im Kreiſe
Hoyerswerda wird noch gemeldet: Das Anweſen,
in dem ſich die Mordtat zugetragen hat, liegt außerhalb
des Dörfchens am Waldrand. Jm Laufe des Dienstags
und Mittwochs waren verſchiedentlich Bewohner zwecks
Rückſprache mit dem Gemeindevorſteher unverrichteter
Dinge zurückgekehrt, da die Tür verſchloſſen war. Erſt
am Mittwoch abend wurde man aufmerkſam da niemand
von der Familie des Gemeindevorſtehers geſehen worden
war. Jm Stall lag die 24 jährige Tochtermitzahl-
reichen Hieb- und Stichwunden auf einem
Strohhaufen tot. Der Haufen war angezündet worden.
Auch an verſchiedenen anderen Stellen iſt verſucht worden,
den Stall in Brand zu ſetzen, wahrſcheinlich, um die
Mordtat zu verwiſchen. Der 46 Jahre alte Gemeinde
vorſteher Witſchas lag in ſeinem Arbeitszimmer
Er iſt durch einen Schuß, vermutlich aus ſeinem eigenen
Jagdgewehr, getötet worden. Wahrſcheinlich hat ihn der
Mörder, wie die vorhandenen Blutſpuren erkennen
laſſen, im Vorraum des Hauſes erwartet, niedergeſchoſſen
und dann bis in das Arbeitszimmer geſchleift. Der Tod
muß auf der Stelle eingetreten ſein.

Einen furchtbaren Anblick bietet die im oberen Stock
des Hauſes gelegene ſogenannte Nähſtube. Wände und
Fußboden weiſen zahlreiche Blutſpuren auf. Frau
Witſchas, die etwa im 10. Lebensjahre ſteht, und ihre faſt
gleichaltrige Schweſter ſind anſcheinend durch furchtbare
Schläge auf den Kopf ermordet worden. Zwiſchen ihnen
und dem Mörder muß ein erbitterter Kampf ſtatt
gefunden haben. Die Vermutung, daß die grauenvolle
Tat bereits am Montag verübt worden iſt, wird dadurch
vekräftigt, daß der ermordete Gemeindevorſteher noch mit
einem Gehpelz bekleidet war, den er am Montag nach
mittag zu einer Beerdigung im benachbarten Lohſa an
gelegt hatte.

Jm dringenden Verdacht, das furchtbare Verbrechen
begangen zu haben, ſteht der 17jährige Pflegeſohn des
er mordeten Ehepaares, der als Knecht beſchäftigte ehe
nalige Zögling Mierſch aus Bärwalde bei Uhyſt. Die

Landeskriminalpolizei hat ſofort mit allem Nachdruck de
Ermittlungen aufgenommen Jn der Bevöh ag
herrſcht lebhafte Erregung.

Eisſchwierigkeiten hier und dort.
Jetzt friert auch Amerika.

Die Wetterlage in Deutſchland hat Freitag eine kleine
Umgeſtaltung erfahren. Das Hauptdruckgebiet hat ſich
von Oſten nach Weſten verſchoben. Jnfolgedeſſen hat die
Zufuhr neuer kalter Luftmaſſen aus Rußland aufgehört.
In Norddeutſchland ſind allgemein mildere Temperaturen
zu verzeichnen ebenſo in Schleſien. Dagegen iſt es in

ttſchle worden.
gefroren ſei, entſpricht jedoch nicht den Tatſachen. Zu
gefroren iſt nur der ſogenannte Gnädenſee zwiſchen
Radolfzell und Konſtanz, der größtenteils ſehr ſeicht iſt.
Auch der Unterſee zwiſchen der ſogenannten Reichenau
und dem ſchweizeriſchen Ufer trägt eine ziemlich ſtarke
Eisdecke. Von einem Zufrieren des eigentlichen Bodenſees
aber iſt gar keine Rede. Dort wickelt ſich der Schiffs
verkehr nach wie vor normal ab. Schwierig ſind noch
immer die Eisverhältniſſe

in der Oſt und in der Nordſee.
Das Linienſchiff Schleswig Holſtein“ hat mehre-
ren deutſchen und ausländiſchen Schiffen, die in Not
waren, wirkſame Hilfe geleiſtet. Da die Schwierigkeiten
fortheſtehen, hat der Chef der Marineleitung dem Linien
ſchiff „Elſaß“ befohlen, ſeeklar zu machen und zur
Unterſtützung des Linienſchiffes Schleswig Holſtein“ in
See zit gehen. Jn den

däniſchen Gewäſſern
und an der ſchwediſchen Küſte herrſchen gleichfalls
ſchwierige Eis verhältniſſe Jm Kattegatt ſitzen etwa
100 Schiffe im Eiſe feſt. Der Oereſund und alle Belte
ſind vollkommen mit Feſteis und mit gewaltigen treibenden
Eismaſſen bedeckt. Der Schiffsverkehr iſt nur noch für be
ſonders kräftige Dampfer oder mit Eisbrecherhilfe möglich.
Die däniſchen Flieger ſetzen die Hilfeleiſtung für die ab
geſchloſſenen Jnſeln fort.

Jn Polen
herrſcht wie das Meteorologiſche Inſtitut in Warſchau
feſtgeſtellt hat, die ſtrengſte Kälte ſeit 50 Jahren Die
Temperaturen ſchwanken zwiſchen minus 25 und minus
32 Grad Jn der Gegend von Wilna aber erreichte die
Temperatur ſtellen weiſe einen Tiefſtand von 41 Grad
Celſiuts. Jn Krakaun und in Lemberg macht ſich Kohlen
knappheit bemerkbar, ein Zuſtand der angeſichts der Mög
lichkeit eines Grubenarbeiterſtreiks in Oſtoberſchleſien zu
ernſten Beſorgniſſen Anlaß gibt. Schneeſtürme und furcht
bare Kälte meldet jetzt

auch Amerika.
In den Gebirgsgegenden iſt der Bahnverkehr infolge
ſtarker Schneefälle ſtillgelegt. Mehrere Städte ſind ſeit
einigen Tagen durch die Schneemaſſen vollſtändig vom
Verkehr abgeſchnittent. Beſonders ſchwer zu leiden haben
die Staaten Wyoming, Utah, Jdaho, Colorado, Kanſas
und Oklahoma.

Maria Chriſtina von Gpanien
Jm Alter von 70 Jahren.

Die Königin Mutter Maria Chriſtina von Spanien
ift Mittwoch früh im Alter von 70 Jahren geſtorben
Maria Chriſting, eine Tochter des Exzherzogs Karl Ferdi
Kand von Sſterreich, vermählte ſich 1879 mit König
Alfons X und führte nach deſſen Tode von 1885 bis 1902
die Regentſchaft für den jetzigen König Alfons III der
am 17. Mai 1886 geboren und bald darauf zum König
ausgerufen wurde. Am 17. Mai 1902 ergriff Alfons I
ſelbſt die Zügel der Regierung

Die Königin Mutter hatte ſich die Achtung des ſpani
ſchen Volkes erworben. Deutſchland das in allen ſeinen
Schichten große Sympathien für Spanien hegt, nimmt die
Nachricht von dem Tode der Königin Mutter mit Anteil
nahme auf

bis 30 Grad gemeſſen wurd

Bankeinbruch.
Ev. Matth. 6, 19. Jhr ſollt euch nicht Schätze ſammeln

auf Erden, da ſie die Motten und der Roſt freſſen und
da die Diebe nächgraben und ſtehlen.

Hier üſtDer große Bankeinbruch iſt in aller Munde.
es wörtlich erfüllt: da die Diebe nachgraben und ſtehlen.
Welch eine Fülle von Uberlegung, Geduld, Klugheit und
Arbeit iſt da aufgewendet zum böſen Zweck! Wenn ſo viel
von alledem immer für gute, höhere Zwecke aufgewendet
würde! Alles aus Gier nach dem Gelde. So
knechtet der Mammon die Seelen. Aber nur nicht bloß
bei Dieben dieſer Art. Wo um den Geldgewinn einer den
ändern betrügt, ausnutzt, wo gewiſſenloſe Unternehmer
die Arbeiter ausbeuten, wo die Arbeiter, gleichviel in
welcher Stellung, ihre Pflicht nicht erfüllen, wo für gutes
Geld ſchlechte Ware geliefert wird überall iſt es das
ſelbe Mammonsknechtſchaft, Verſündigung am andern,
Verſündigung an der eigenen Seele, Verſündigung an der
Gemeinſchaft, am Aufbau und am Fortſchritt der Geſamt
heit, Zerſtörung der wirklich aufbauenden Kräfte des
Guten, der Liebe

Selten hat einer ganzen Zeit das Feingefühl dafür
fo gefehlt wie unſerer Zeit. Darum tut es doppelt not,
gerade in unſerer Zeit, daß wir die alte ſchlichte Wahrheit
der Bergpredigt wieder hören, daß niemand zweien
Herren dienen kann, Gott und dem Mammon, daß
es immer, auch heute, heißt: entweder Gott oder dem
Mammon; daß wir alle, ohne Ausnahme, uns ſelbſt aufs
ernſteſte prüfen, ob wir, die wir uns mit Entrüſtung
gegen ſolche groben Verſündigungen wenden, es bei uns
ſelbſt ganz ernſt nehmen mit dem andern Satz: „Sammelt
euch aber Schätze im Himmel.“ Kannſt du über dieſen
altmodiſchen Satz noch leiſe lächeln? Dann ſei auf deiner
Hut, dann biſt du auch ein Mammonsknecht, auch wenn
du keinen Bankeinbruch ausführſt: nicht die einzelne Tat,
ſondern die Geſinnung iſt es, worauf es letzthin ankommt!

De H. P.

Weiteres Anhalten des Froſtes?
Die über faſt ganz Deutſchland zu ſammenhängende

Schneedecke iſt wohl die Haupturſache, daß wir von
einer Kältewelle nach der andern erreicht werden. Die
nächtliche Ausſtrahlung war bei zumeiſt heiterent
Himmel außerordentlich ſtark, ſo daß wir beſonders im
Oſten, zum Teil auch in Mitteldeutſchland Temperaturen
von 20 bis 30 Grad Celſius Kälte hatten Sind das aitch
noch keine Rekordtemperaturen, ſo iſt doch die Län geder
Froſtperiode, die mit ganz kurzen Unterbrechungen
ſeit Neujahr anhält ganz ungewöhnlich Uber Mittel
europa hat ſich ein Hochdruckgebiet ausgebildet das bisher
allen Einbrüchsverſuchen der von Weſten bzw. Norden
vordringenden Tiefdruckwirbel ſtarken Widerſtand ent
gegenſetzte. Beſonders bemerkenswert waren die Tem
peratur gegenſätze in den letzten Tagen innerhalb
Deutſchlands. Während im Oſten ſibiriſche Kälte von 20

i e, meldete Aachen ein GradLoche ich ine
3 rd man in den nächſten Tagen bei

ſchwächerem Froſt mit Schneefällen rechnen können Jm
übrigen Deutſchland ſind Anzeichen für eine

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 7. Februar. Am Mittwoch, den 6 Febr.
wurde im großen Sitzungsſaale des Rathauſes die erſte
diesjährige öffentliche Sitzung des Gemeindevorſtandes und
der Gemeindevertretung abgehalten. Zahlreiche Zuhörer
hatten ſich zu dieſer Verhandlung eingefunden. Von den
Mitgliedern des Gemeindevorſtandes und der Vertretung
fehlten Herr Schöffe Riethdorf und Herr Gem. Vertreter
W Meyer jun, welche beide durch Krankheit am Erſcheinen
verhindert waren. Herr Gemeindevorſteher Henze eröffnete
mit der üblichen viertelſtündlichen Verſpäkung gegen 19 Uhr
15 Min die Sitzung und ſtellte die Beſchlußfähigkeit der
Verſammlung feſt. Nachdem an Stelle des im vergangenen
Jahre verſtorbenen Gem Vertr. Belding Herr Bleiſtein in
ſein Amt eigeführt und durch Handſchlag verpflichtet war,
ſtellte Herr Gem-Vertr. Grube einen Dringlichkeitsantrag,
der durch Abſtimmen auch als dringlich anerkannt wurde
und zur Beſprechung kam. Herr Schöffe Quehl ging über
den Antrag hinaus und es wurde beſchloſſen, allen ver

heirateten Arbeitsloſen je 8 Zentner Kohlen zum Preiſe von
50 Pfg. je Zentner zu überlaſſen. Außerdem ſollen auf
2 Monate hin jedem Kinde der Arbeitsloſen bis zum
6. Lebensjahre täglich Liter Milch auf Koſten der Ge
meinde verabfolgt werden. Die Uunverheirateten Arbeitsloſen
erhalten je einen Zentner Kohlen zum ſelben Preiſe. Jn
Anbelracht der guten Sache ſoll verſucht werden. die nötigen
Kohlen zum Selbſtkoſtenpreiſe zu beſchaffen. Nach Er
ledigung dieſes Antrages nahm man Kenntnis von zahl
reichen Kaſſenreviſtonsprotokollen und dann ſchritt man zu
Erſatzwahlen, die ſich durch den Tod des Herrn Belding
für verſchiedene Kommiſſionen nötig gemacht hatten. Ent
gegen den ſonſt hier üblichen Gepflogenheiten bei ſolchen
Gelegenheiten, machten diesmal auch die Vertreter der Links
parteien ihre Vorſchläge. Der Vorſchlag der bürgerlichen
Fraktion fand die Mehrheit, und ſo wurde Herr Bleiſtein
in die Bau Grundſtücks Friedhofs- und Holzverteilungs
kommiſſion gewählt. Die vom Vorſtand abgeſchloſſenen
Dahrlehensverträge mit der Stier-, Eber- und Ziegenzucht
genoſſenſchaft fanden die nachträgliche Genehmigung der Ver
ſammlung Zuſtimmung fand auch ein vorläufiges Ueberein
kommen mil den Licht und Kraftwerken wegen der vertrage
lichen Leiſtungen und Abrechnungen. Hierauf wurden die
Gemeinderechnungen für das Rechnungsjahr 1926/27 und

etwas

Anderung der gegenwärtigen Wetterlage noch nicht vor
handen.

1927/28 abgenommen, Beide Abrechnungen ſind von der zu
ſtändigen Kommiſſion und außerdem noch von einem Fachmanne
geprüft worden Da ſich keine Beanſtandungen ergeben haben.
wird Herrn Rendant Wille für beide Jahre Entlaſtung erteilt.
An Stelle eines veralteten Ortsſtatuts betreffend Reinigung



öffentlicher Wege, fand ein von der Kreisverwaltung ent
worfenes Statut Zuſtimmung, und wurde mit Geltung vom
G. Februar 1929 erlaſſen. Der nächſte Punkt der Tages
ordnung ſah die Umwandlung von Dauerangeſtelltenſtellen
in Beamtenſtellen und Beſetzung derſelben vor. Dieſer An
trag hatte ſeinen Grund in einem miniſteriellen Erlaß des
vergangenen Jahres Da der betreffende Erlaß nicht zur
Stelle war, wurde Vertagung dieſes Punktes beantragt,
Der Vertagungsantrag wurde abgelehnt, und in der nun
folgenden Abſtimmung verfiel der Antrag gegen die Sttmmen
der Linksparteien auf Umwandlung der Dauerangeſtellten
ſtellen in Beamtenſtellen ebenfalls der Ablehnung. Weiler
hin wurde beſchloſſen, in Zukunft bei Straßenpflaſterungen
und Neuanlagen auch die Anlegung von Radfahrwegen zu
berückſichtigen. Zum Schluß gab der Herr Gemeindevorſteher
noch Kenntnis von dem Schriftwechſel mit verſchiedenen

Verwaltungsſtellen die Mitbenutzung der ehemaligen Militär
ſchwimmanſtalt betreffend. Es ſollen die Sitzungen des
Provinzial Landtages abgewartet werden. Trotz aller
Reichsgeſundheitswochen und vieler Reden nehmen in dieſer
Angelegenheit einzelne Behörden noch immer eine Stellung
ein, die einfach unverſtändlich iſt

Annaburg. Nach beendeter Reparatur der Kirchen
heizungs Anlage werden die Gottesdienſte von Sonntag ab
wieder regelmäßig in der geheizten Ortskirche abgehalten

Annaburg. Der Radfahrer-Club Annaburg
1900 veranſtaltet ſeinen Rheiniſchen Abend in Form eines
Maskenfeſtes am 19. d. Mts. im Waldſchlößchen Da die
Veranſtaltungen des genannten Vereins den Teilnehmern
ſtets genußreiche Stunden boten, ſteht zu erwarten, daß zu
dieſem Karnevalsabend Noch dazu es der erſte des
R. C. A. iſt, und beſondere Ueberraſchungen geboten werden,
ein zahlreicher Beſuch die Mühen und Aufwendungen der
Vereinsleitung lohnen wird.

Oberförſterei Annaburg.
Nute- und Brennholzwerkauf am

Montag, den 18. Februar, vorm. 11 Ahr, im
Schäfer ſchen Gaſthaus in Clöden öffentl. meiſtbietend

Jagen 156, 157, Eiche 23 rm Reis II. (Stangen
haufen) Kiefer: 99 Stämme mit 53,31 m Kl. 1b a
88 m Scheit; 343 rin Knüppel; 121 rm Reis II
Stangenhaufen), 20 rm Reis III

Pa. Räuchor Il
ff. Räucher

Lachs heringe
ſowie KielerFett- Hücklinge

Arthur Hönemann

Schweiuitz. Beim Schweinemarkt waren wahrſcheinlich
infolge der Kälte nur 7 Ferkel zum Verkauf geſtellt Ge
zahlt wurden pro Stück je ch Qualität 20 bis 30 Mark.
Verkauft wurden ſämtliche Tiere

Senftenberg. (Teilweiſe Einſtellung des Abraumbe
triebes wegen Froſt.) Die ſtrenge Kälte der letzten Tage
hat mehrere Gruben genötigt infolge des Froſtes den Ab
raumbetrieb einzuſtellen. Die Erde iſt ſo tief gefroren, daß
die Bagger nicht mehr faſſen können. So wurden z. B.
auf der Grube Clara der „Eintracht-A. G. 200 Arbeiter
entlaäſſen, die jedoch nach Beendigung der Froſtperiode reſtlos
wieder eingeſtellt werden ſollen. Es iſt dies ſeit langen
Jahren das erſte Mal, daß die Durchführung des Betriebes
im Winter nicht möglich war.

Luckau. Vor ein paar Tagen ſtarb hier die Witwe
der Familie G. Sie galt als arme Frau und wurde von
Bekannten und Nachbarn unterſtützt Sie nahm auch gern
jede kleine Gabe an und klagte jedem ihre Not. Wie er
ſtaunte man aber als man nach ihrem Tode hörte daß ſie
ſchon bei Lebzeiten für ihr Begräbnis, den Sarg, die Muſik
uſw. Sorge getragen hatte Jn einem Topf hatte ſie gegen
2000 Mark bares Geld liegen. Eine gute Ueberraſchung
für die lachenden Erben

Kukirolen Sie mit Garantie! Auch in unſerem Ge
ſchäftsleben verſpüren wir heute mehr und mehr den Dienſt am
Künden, der in Amerika das geſamte Geſchäftsleben günſtig be
einflußt. Dort heißt es nicht nur Waren verkaufen, ſondern vor
allen Dingen den Kunden zufriedenzuſtellen, damit er die Firma
und ihre Erzeugniſſe weiterempfiehlt. Von dieſem Gedanken
hat ſich wohl auch die Kukirol- Fabrik in Bad Salzelmen beider Einführung ihres für Deutſch and neuartigen Syſtems leiten
laſſen. Wenn man jetzt eine Packung Kukirol Hühneraugen-
Pflaſter kauft, erhält man einen Garantieſchein mit, welchen der

Apotheker oder Hat man nach

empfiehlt

Markt 19.Oberförſterei Annaburg.
NMuteholzwerkauf an Montag, den

25. Februar 1929, vorm. 10 Ahr, im Gaſthaus
„Waldſchlößchen“ in Annaburg öffentl. meiſtbietend
Einſchlag 1929.

Förſterei Kreuz, Jag. 65 2590 Stck.

60 fm
Kl. 16/3 a. Sammelhieb 284 Stck. 120 fm
Kl. 16/8 a

Förſterei Annaburg, Jag. 1582 220 St.
164 m l. 1b/5. Jag. 152 30 Eichen
28 in l 1/6. Jag. 152 3 Birken
im Kl. 12

Förſterei Eichenheide, Durchforſtungen Jag. 88
193 105, 106, 118 262 Stck. KiefernſtämmeS 78 in Kllb/3 a

Aenderungen vorbehalten.

Achtung! Motorradfahrer!
Zur Ausbildung von Motorradfahrern für
Verbrennungsmotoren Kl. iſt Anterzeichneter als

amtlich anerkannter Fahrlehrer
von der Regierung beſtätigt worden.
Anmeldung von Schülern kann ſofort erfolgen.

Fritz Rödcller, Annaburg
Motorrad und Fahrrad hand ung Autogenſchwelßerei

Fernruf

angestren
und

Ein

Ein großer, gebrauchter nd vo

Werkstatt in verbrauchter
Luft ermüdet Körper und GeistWunder an starkender t
hilft Ihnen in solchen Augen-
blicken über die lahmende Oede
in Kopf und Magen
derkostetnur wenigunddie Zinsen
dieser Anlage bringen Ihnen er-
höhten Gewinn an Leistungs-
fahigkeit und Wohlbeßnden.

Kaisers Brust-Caramelien
schützen vor Erkältung. Sie be-seitigen schnell und Sefter

Heiserkeit, Katarrh.
Beutel 40 P.

Heshaſp nehmen Sie

KaiserBrust-Caramellen
mit den 3 Tannen

Zu haben bei
Apotheker A. Schmöorde,
Drogerie Otto Schwarze,
Pheobald Schunke

ester Arbeit in Büro

Dieses Wun-

Husten,

Dose 80 Pfg.

Plakate sichtbarEin. Lehrling
ſucht zu Oſtern

Ernst Clemens,

Fußſack
ſehr preiswert zu verkaufen.

W. Waisch.

Axien. feng e Beſtellungen auf Aprikoſen r
e 4 Miſchobſt RollektorenantertigungAe pfel t Keine leternng Mit drebeArthur Hönemann Ständiges Lager in fabrikneuen und gebrauchten

10 Pfd. 83,00 Mk. Markt 19. Elektromotoren für jeden Zweck

Backpflaumen
Ringägfel

Wolle weich und
schmiegsam erhalten

das ist ein wichtiger Punkt beim Waschen!
Nehmen Sie zur Wollwäsche immer nur
das erprobte und zuverlässige Persill
Waschen Sie in einfacher kalter Lauge
und spülen Sie kalt nach! Zum I rocknen
Wolle wicht aufhängen, sondern aus
breiten Nicht in Sonne und Ofennahe
trocknen

Gebrauch von 2 Packungen Kukirol keinen Erfolg erzielt, dann
trägt man dem Kükirol Verkäufer die leeren Packungen und die
beiden Garantieſcheine hin und bekommt dafür den vollen
Kaufpreis für beide Packungen zurück. Eine Firma, die ein ſo
weitgehendes Angebot macht muß ein großes Vertrauen zu der
Güte ihrer Erzeugniſſe haben, denn ſonſt wäre das Garantie
Syſtem eine recht gewagte Sache. Bei einem ſo vorteilhaften
Angebot, wo man bei Richterfolg ſein Geld zurückbekommt, wird
wohl jeder an Hühneraugen Leidende, der Kukirol noch nicht
probiert hat, einen Verſuch machen.

Bekanntmachung.
Die von der Gemeindevertretung feſtgeſtellte Gemeinde

rechnung für das Jahr 1926/27 und 1927/28 liegt vom
I1. Februar 1929 ab 2 Wochen lang in der Gemeinde
kaſſe hierſelbſt zur Einſichtnahme der Gemeindeangehörigen aus.

Annaburg, den 7. Februar 1929
Der Gemeinde Borſtand

T Kirchliche Nachrichten.

Annaburg. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt in dergeheizten Ortskirche. Herr Pfarrer Schrock.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Kaſerne

Sonntag vorm. 9 Uhr:Purzien. Leſegottesdienſt.

Reiche Abwechſiung
in der täglichen Suppe bietet die große
Sortenauswahl von MAGGis Suppen
würfeln. Es gibt Eier-Nudeln, Reis,
Blumenkohl, Ochſenſchwanz Erbs, Grün
kern, Tomaten, Rumford u. viele andere
Würfel für 2 Teller Suppe 13 Pf.

mrS
rer S

Zir. 6,50 Mk.
Luſchmann, 6tadt Berlin.

nimmt noch entgegen

Otto Solreibe.
Reile Gemd ſe-und

Wittenberger Strabe 14 e

Torgauer Ankerwickeleil
Elektro- u. Radiohaus Kastner Torgau

Telephon 414

Drahtgeſlechte fur al Zwecke

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier u. GehegeDraht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten
Einkoch- Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Hupfer-Keſſel, gußeiſerneGut erhaltener 909090A n z u g Brietf-Ordner 90 t Konſerven ca
o g Sechnellhefter G. Friteene15--19 Jahr, preiswert 8Zu verkaufen in et und Folioformat n 9 üc rNiedereſtraße 23. et H, Steinbeiß Safeläpfel

Mandarinen in verschiedenen Stärken und um
vom billigſten z aus gutem Papier und dauerhatt, Einban28 p bis tſa en sind vorrätig bei

runkſargatte n e herm. Steinbeiß, rWilhelm Kungze. Arthur Hönemann
Markt 19. araezeeeäheä

und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.

Hornhaut, Schwieten und r
e beseitigt schnelt. Sicher und unblu ne

aghafrotr in e Kuktrot Verkaufsstelle ausdrackichneue ung mit dem Geran denn Ste a 5bei Nichtertolg ihr 5Eine FPockung Kurtrot wit e kostet n e

eczeeeeeeeeeeeereseeerere er



Während unseren

e
Neine billigen Schuhtageeine noch bis Pelzwaren

Sonnabend den G. Webr ar.Aufſämtlihe shuhwaren 102/, Ertta Rabatt. ee r bedeutend im r ha Damentrogen von 1855

Benutzen Sie noch die Gelegenheit, ſich mit Fuchs ragen in Gkunks s Ziege von 185
billigen und guten Schuhwaren zu verſehen.

nen Sie

Außergewöhnlich billige Angebote!!!

Handarbeiten Bettwäsche MaxFreidank, öchuhmachermſtr. Bubi Kragen u. andere Pelzbeſätze.
reren S n Boang mit Elssen 5 5 Eigene Anfertigung von Herren u. Damenvon 32 an Veberschlag-Laken 75 a r Pelzmäntel ſowie Pelzwaren aller Art.
Quadrate on 22 Pf. an von an n
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Zur Konftrmation!
Damen-Taghemden 9 Pf. Herren-Nachthemden 65

von an von anDamen-Nachthemden 90 Herren- Oberhemden 5 GGuuuuuuuuu G
von S an Weiss von an

leiderſtoffe in Wolle u. Halbwolle Für Deinen au:

ſchwarze und farbige Popeline Kantholz, Bretter, Latten,
Lindener Samt, war 4,50 n Den Slatt mit Proſlen

Fenſter, Türen, HobeldielenDröpe de chine und Eolienne- deide
Prinzeßröcke, Schlüpfer, Hemden von Wilhelm Kunze.
Hemdhoſen, Leibchen, Strümpfe

3 Gaſthof zum Siegeskranz.
ür Knaben: e Segen e Dienstag, den 12. Februar

an S am ln e n
en Hoſenträger, Hand
ſchuhe, Taſchentücher.

und Unterhaltungsmuſik.
Für ff. Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgtSeb. Schimmeyer.
Ke ff. Kaffee und Pfannkuchen.

AAAAAAAABAAAAAAABE Freundlichſt ladet ein Guſtav Dubro.

Bund
V

e
r

Auf sämtliche nicht be- 10 Prozent Babatt lsonders ausgelegte Waren

mmerLücdecke Sohn
Inh. Wilhelm Schneider

Coswiger Str. Wittenberg Schloßstraße 29
Fernruf 492

S Bettfedern- e Maschine

v S
AAAAAAAAAAAAAA

finden Sie bei meiner groben Auswahl
bestimmt das, was Sie suchen!

Für die lochter. für den Sohn. Montag, d. 11. Febr. e
abends 8 Uhr
Zuſammenkunft

Kleiderstoffe im Hotel „WaldſchlößchenRips, e Epingle blau und e in allen d n neuer MitCOrepe Caich e e SOhorhemden
Binsatz- Hemden

3. Vortrag
4. Verſchiedenes.Wir bitten um vollgähliges

Erſcheinen d. Kameradinnen.

Lindener Samt
in allen Farben

Seicden Selbst bin der e 4 Der Vorſtand.Eolienne, Veloutine Berufs- Kleidung J Mittwoch, den 13. gehruar,
Crepe de chine jeder Art Je ladet zurOriginal Miele zFahnacht:

freundlichſt ein
Karl Hamann.

Purzien.
Sonntag und MontagKaffee n Faſtnächt.

coffeinfrei, empfiehlt Es ladet freundlichſt ein

J. G. Fritzſche. E. Lehmann.

T d b d tRote Hände S u ter
Ein wirkſames Mittel

Fertigqe Kleider in oben angeführten Stoffen
mm alle Farben und Preislagen

Wäsche e Handschuhe e Strümpfe

Carl Quehl. Meer e G.G ersſion Wwesf raleni Srösste Waschraschinenfabrik eurschiones S

e Zur Finsegnang!
e Achtunsl! Achtung!! J Mein Preiſe ſind BeweiſeVertrauensvoll zugreifen!

Meinem m Einſegnungs Anzug dagegen Waus gutem, blauen Metlon haranttert erlage hane ſuche a e uſtende PuderWeiße Woche e e re5 Swenn Einſegn gn ungs Anzug 25 50 Pfg. Jn allen ChlorodontVerkaufsſtellen zu haben

K nd C t b d Se Traueranzeigen und Dankkartenam ontas, den. Februar
Neiße Mapon aller Apt in großer Auswahl

Günstige Kaufgelegenheit
zur Anschaffung von Aussteuern

und zur Ergänzung der Wäsche-Bestände

werden ſchnellſtens angefertigt.

n n DuchoruereiPrüfungs-Anzüge, Oberhemden
Kragen, Hrawatten, Handſchuhe

Einſegnungs Kleider 5 5
aus nur guten Stoffen von

Einſegnungs- Kleider

Zurückgekehrt von der letzten Ruhe
stätte unserer lieben, unvergeßlichen
Entschlafenen

Frau Emma Fritzsche

geb. Pienitz

aus Taftſeide mit Volant und

langem Armel von
Prüfungs-Kleider 177

in großer Farbenpracht, in Wolle, Seide,
Trävers-Samt, moderne Glockenform v

Brnst Pesehke,

e S x n J S Gottlob Writezschesteht an n wnal Sohn Siegfriecd.Sagen ſeien In in nd Abnedeſheine r
neueſte Aufnahmenvom Schloß um r

empfiehlt Herm. Steinbeis, Papierhandlg, G. Fritzſche. ind vorrätig in der Buchdruckerel H. Steinbeiß.
e Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Niedrigste Kalkulation Höchste Leistungstahiglceit
bei enorm billigen Preisen.

Ernst peschke, Weherekrale
ist es uns ein Herzensbedürfnis für die
vielen Beweise der Liebe und Teil

nahme hiermit herzlichen Dank zusagen.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Schrock für die trostspendenden Worte in
der Kapelle und am Grabe.



Beilage zu Nr. 17 der Annaburger Zeitung.
Schützt Leben und Geſundheit.

Der Auſruf zur Reichs-Anfallverhütungs-Woche.

Ueber I Million Unfälle wurden im letzten Jahre allein
in den gewerblichen und landwirtſchaftlichen Betrieben gezählt.
Jnsgeſamt haben ſich in Deutſchland in dieſem Zeitraum ſicher
über 2 Millionen Unfälle ereignet. Faſt 24000 Menſchen,
davon etwa ein Drittel in den bei den Berufsgenoſſenſchaften
verſicherten Betrieben, haben dabei ihr Leben verloren. Alſo
täglich 64 Tote durch Unfall. Welche Unſümmen von Schmerz
Kummer und Elend, zerſtörtem Familienglück, vernichteten
Exiſtenzen, geſcheiterten Zukunftshoffnungen und verlorenen
wirtſchaftlichen Werten ſtecken in dieſen Zahlen

Behörden, Berufsgenoſſenſchaften, Verkehrsorganiſation,
gewerkſchaftliche, ſoziale, wirtſchaftliche und techniſche Verbände
ſind beſtrebt, Aufklärung zu ſchaffen und Einrichtungen zu treffen,
um Unfälle zu verhindern. Manches iſt ſchon erreicht, vieles
bleibt noch zu tun.

Es gilt, die in Haus und Beruf, im Verkehr, in der Werk
ſtatt und im Betrieb drohenden Gefahren zu erkennen und ab
zuwenden. Ein großer Teil der Unfälle iſt vermeidbar, aber
nur, wenn jeder beſtrebt iſt, ſich und andere zu unfallſicherem
Verhalten zu erziehen.
Nicht Verbote und Beſtimmungen ſind das Allheilmittel gegen
Unfälle. Jeder muß mithelfen, Unfälle zu verhüten.
Der moderne Menſch ſoll freiwillig und verantwortungsbewußt
an der Unfallverhütung mitwirken. Dieſes Verſtändnis und
Verantwortungsgefühl zu verbreiten und zu vertiefen, iſt das Ziel
einer großen, von den Verbänden der Berufsgenoſfenſchaften aus
gehenden Veranſtaltung.

Vom 24. Februar bis 3. März 1929 wird die Reichs Unfall
verhütungs Woche (RUWo.) ſtattſinden. Jn allen beteiligten
Kreiſen hat dieſer Gedanke ſofort lebhaften Wiederhall gefunden.

Während dieſer Woche ſoll möglichſt in allen Orten des
Reiches mit allen Mitteln der Aufklärung, Belehrung und Wer
bung die Aufmerkſamkeit auf die Unfallverhütung hingelenkt
werden

Zweck und Ziel der Reichs Unfallverhütungs- Woche iſt die
dauernde und freudige Mitarbeit jedes einzelnen im Kampſe
gegen die Unfallgefahren. Es geht um das Wohl aller Volks
genoſſen, es geht um Leben und Geſundheit jedes einzelnen

Der Wahlſpruch der Reichs Unfallverhütungs- Woche „Helft
Unfälle verhüten muß für alle Zeiten jedermanns Wahlſpruch
werden

An alle Bevolkerungskreiſe ergeht der Ruf, mitzuarbeiten.
Der Aufruf iſt unterzeichnet von Wiſſel, Reichsarbeitsminiſter.
Schäffer, Präſident des Reichsverſicherungsamtes, Prof. Dr. Adam
Reichsausſchuß für hygieniſche Volksbelehrung, ſowie zahlreichen
öffentlichen Organiſationen.

Lokales und Prvovinzielles.
Papierne Herrlichkeit des Karnevals. Voller

Luſtigkeit zieht Prinz Karneval durch die Lande Papier
ſchlangen nnd buntes Konfetti begleiten ſeinen es
jeht böch tig g und i etan

tig
Papierherrlichkeit her
anders. Hinter der leichten Flitter- und Papierwand verſteckt
ſich Not, große Not. Frauen, deren Männer krank oder
arbeitslos ſind oder die ſonſt zum Unterhalt der Familie
mithelfen müſſen durch ihren Verdienſt, verfertigen vielfach
unter Mithilfe der Kinder den bunten Flitterkram, beſonders
in Sachſen und Thüringen, im eigentlichen Lande der Heim
arbeit. Eine langjährige Papiermützenherſtellerin verdient
13 Pfennig in der Stunde; eine andere Heimarbeiterin,
die Fächer klebt, arbeitet vom Morgengrauen bis tief in die
Nacht und bekommt dafür 70 Pfg. Für Stocklaternen,
Papierſchirme, Pritzſchen uſw. gibt es 6 bis 24 Pfg. in der
Stunde zu verdienen. Als ein Arbeitgeber zu einer Heim
arbeiterin ſagte: „Aber ſie haben mir doch am Montag ſo
viel Gros geliefert, da muß es doch ſchneller gehen bekam
er die Antwort „Ja, am Montag! Sonntag iſt doppelter
Arbeitstag; da braucht der Mann nicht in die Fabrik und

Da wird das Bild init einem Mal

die Kinder nicht in die Schule!“ Evangeliſche Gemeinde
blätter weiſen auf die Kehſſeite einer Luſtbarkeit hin, die
von vielen gedankenlos mitgemacht wird. Sollte uns nicht
die Not dieſer freudloſen Menſchen auf der Seele brennen
Sollten nicht die, die ihr Geld für eine leicht vergängliche
Schale Freude hingeben es zur Linderung der bitterſten
Volksnot verwenden können, die auch durch das Geklingel
und den Schrei des Harlekins nicht übertönt werden kann

Helft Unfälle verhüten!

Augen auf!
Es gilt vor
allem, in die
Hand ſedes
Einzelnen
möglichſt viel
bleibendes
Aufklärungs
material zu
bringen. Zur

Dieſer Ruf
ergeht an die

ganze Be
völkerung, um
ſie aufzurütteln

u. aufzuklären
über die Unfall
gefahren des

t anReichs Unfallverhütungs Wothe

(Kuwe)
vom 24. Februar bis 3. März 1929
ſollte ſich jeder die hier abgebildete offizielle
RWo Broſchüre beſchaffen und ihren Jnhalt

beachten und beherzigen!

Ab 1. Februar an jedem
poſtſchalter zu haben

auernregeln im Februar. H
im Februar deuten zumeiſt auf ein fruchtbar Jahr. Die
weiße Gans (Der Schnee) im Februar ſie brütet Segen
für's ganze Jahr. Scheint Lichtmeß (2) die Sonne heiß,
ſo gibts noch ſehr viel Schnee und Eis Lichtmeß ſieht
der Bauer lieber den ſchlimmen Wolf im Schafſtall als die
Sonne. Lichimeſſen hell, ſchindet dem Bauern das Fell.

Lichtmeſſen dunkel, macht den Bauern zum Junker
Lichtmeß in Klee, Oſtern im Schnee Wenn's an Licht
meß ſtürmt und ſchneit, iſt's zum Frühling nicht mehr weit.

St Dorothee (6.) bringt den meiſten Schnee Wenns
friert auf Petri Stulfeier (22), ſo friert's noch vierzehnmal
heuer. Petri Stuhlfeier kalt, die Kälte noch länger anhält
S Mattheis (24) bricht's Eis, findt er keins, ſo macht er
eins Regenbogen am Morgen, des Hirten Sorgen;
Regenbogen am Abend, des Hirten labend. Spielen
Mücken im Februar, frier'n Schaf und Bien' das ganze Jahr.

und Kälte bringen. Weißer Februar ſtärkt die Felder
Die Katze, die in der Hornungsſonne liegt, im März ſich hinter
den Ofen ſchmiegt. Wenn's der Hornung gnädig macht,
ſo bringt der Lenz den Froſt bei Nacht.

Dommitzſch, 5. Februar. Beim diesjährigen Heimat
feſte will man der heimiſchen Jnduſtrie und dem hieſigen
Handwerk Gelegenheit geben, einer breiten Offentlichkeit ihre
Erzeugniſſe zu zeigen. Jm Rahmen des Feſtes ſoll eine
Ausſtellung land wirtſchaftlicher Maſchinen und gewerblicher
Erzeugniſſe, verbunden mit einer Ausſtellung von Schüler
zeichnungen, Handarbeiten und Lehrlingsarbeiten ſtattfinden.

Bei der Tauſendjahrfeier hat man in Erwägung gezogen,
den Generalfeldmarſchall v. Mackenſen zum Ehrenbürger der
Stadt Dommitzſch zu ernennen, mit der er durch ſeinen
Aufenthalt auf dem „Seeberg“, der von ſeinen Großeltern
mütterlicherſeits, dem Kgl. Preuß Forſtmeiſter Auguſt Rink,
und ſeiner Gattin Friederike, bewohnt wurde, durch ſonnige
Kindheitserinnerungen verbunden iſt.

Seyda, 6. Febr. Kürzlich fand der Tiſchlermeiſter Frek
wald in einem Bündel Fornierholz ein Stück, welches fol
gende Aufſchrift trug „Wenn die Ware ſollte nach Deutſch
land gehen, die beſten Grüße aus Oſt- Afrika Johannisburg,
ſendet Wilhelm Domz, Johannesburg, 6. Aveneuſtr. 146,
früher Wohnort Luckenwalde bei Berlin (in der Provinz
Brandenburg), Barutherſtr. 31 bei Stutterheim, ich hatte in
Luckenwalde einen Bruder, ob er noch lebt weiß ich nicht,
bin 1898 ausgewandert. Vielleicht ſind Angehörige dort,
dann bitte mal ſchreiben. Mir geht es ſehr gut. Recht
intereſſant iſt es, daß Freiwald dies Holz noch aus Lucken
walde bezogen hat. Jedenfalls iſt es eine recht eigenartige
Fügung des Zufalls, daß die Sendung nach Deutſchland
kam und noch dazu in ſo unmittelbare Nähe des Beſtimmungs
ortes,

Senftenberg. Jm benachbarten Dorfe ſpielten am
Sonnabend 3 Kinder, während die Mutter in der Häckſel
kammer beſchäftigt war, am Ofen Dabet ſtellte ſich das
jüngſte Mädchen an den Ofen, nachdem es vorher die Ofen
tür geöffnet hatte. Das Röckchen fing infolgedeſſen Feuer.
Schreiend lief das Kind ſeinen Geſchwiſtern nach auf den
Hof zur Mutter Dieſe erſtickte die Flammen im Schnee,
doch waren die Brandwunden ſo ſchwer, daß das Kind am
Sonntag im Krankenhauſe verſtarb.

Halberſtadt, 5. Februar. (Bemolte Spatzen.) Ein
Vogelhändler hat hier einer Geſchäftsfrau chineſiſche
Nachtigallen“ zum Kauf angeboten, die wunderbare Flügel
(rot und gelb betupft) trugen Beinahe hätte die Frau ein
ſolches Tier gekauft, denn ſie ſollte ſtatt des regulären Preiſes
von 70 Mark nur 5 Mark bezahlen. Als ſie die Tiere
näher beſah, kamen ihr aber doch Bedenken und ſie ſchicktere iere, i h ſteh

tgalle teFangeiſen.) Einem WaltersSprottau. Ein Mann im
dorfer Einwohner paſſierte das Mißgeſchick in ein Fangeiſen
zu geraten. Er konnte ſich aus dem Eiſen nicht befreien und
verletzte ſich ſchwer am Unterleib. Trotzdem mußte er ſich
mit dem Eiſen bis zu dem ferngelegenen Dorfe ſchleppen,
von wo er ins Glogauer Krankenhaus eingeliefert wurde.

Striegau. (Ein Wolf in Schleſien erlegt) Auf dem
Jagdgelände der Herrſchaft Eisdorf wurde durch den Forſt
eleven Häder ein Wolf erlegt. Das Tier wog 54 Pf. und
hat eine Länge von 151 Meter. Auch aus den Kreiſen
Pleß und Rybnik kommen Meldungen über das Auftauchen
von Wölfen. So wurde bei der Andaluſtengrube ein Rudel
von 8 Wölfen geſichtet. Polizeibeamten gelang es, zwei der
Tiere zu töten. Jm Teſchener Schleſien ſollen die Wölfe
bereits eine Plage geworden ſein. Jn den polniſchen Blät
tern wird berichtet, daß in Pablonkau eine Bauersfrau und
ein 10jähriger Schulknabe von Wölfen zeriſſen worden ſeien.

Die Erbin von Wolferdingen.
Roman von E. Baſtian-Stump f.

Copyright by K. H. Gretiſer, G.m.b.H. Raſtatt.
Dabei nahm ſie keine Rückſicht auf das Empfinden der

jungen Frau und fragte nicht, ob Annelieſe ihren Gatten
nicht auch heiß und innig liebte. Denn Annelieſe, das
durch ſie an Liebe arme, verſtoßene und heimatloſe Weſen,
war ſicher eines tiefen Gefühls fähig. Wie gramvoll ſie
ausſah, als ſie den Gatten in ihren Armen geſehen.

Schlecht und grauſam war ſie und in ihrem Leben
hatte ſie nur an ſich gedacht und nie an andere. Würde ſie
jemals eine andere werden Oder war ſie ſo verſtockt, daß
gute Taten keinen Eingang in ihr Herz fanden Sie
kannte ſich ſelbſt in ſich nicht aus.

Das waren die Empfindungen, die Herta durchtobten
und mit denen ſie in ſtetem Widerſtreit lag
Es war ſchon Mitternacht, als ſie ſich in ihr Schlafzim
mer begab. Es war prachtvoll ausgeſtattet und enthielt
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alles, was das verwöhnteſte Frauenherz begehrte. Auch
das mußte ſie verlaſſen, wenn es Annelieſe beſtimmte
Närrin, die ſie war ſo mit dem Reichtum zu ſpielen
S öHhne die Gewißheit zu beſitzen, ob er des Einſatzes

Sie fand wenig Schlaf in dieſer Nacht erſt als der
Morgen graute, verfiel ſie in einen unruhigen Schlum-
mer, aus dem ſie ſpät, es ging ſchon gegen Mittag, er

tke.

Sie klingelte ihrer Zofe und dieſe kam mit einem Ge

half Herta beim Ankleiden und wußte nicht wie ſie zum
ſicht, das deutlich verriet, welche Neuigkeit ſie wußte. Sie

Endlich hielt dieſe es nicht mehr aus und ſagte:
„Gnädige Frau wiſſen es noch nicht und werden ge

wiß erſchrecken.
Herta fuhr in die Höhe.
Was weiß ich noch nicht
Sie war ſo bleich, daß die Zofe Angſt hatte, ihr die

Schreckensbotſchaft mitzuteilen
„Ach, gnädige Frau ich wage es nicht zu ſagen und

e es nicht, ob es Wahrheit iſt das wäre fürchter
ich

Herta zittkerte an allen Gliedern.
„So ſagen Sie doch endlich was los iſt!“
Das junge Mädchen ſetzte ein paar Mal an, ehe ſie

es über die Lippen brachte Die Baronin und ihre Herrin
ſtanden ſich ſtets feindlich gegenüber, aber immerhin, es
war ihre Stieftochter und würde ſie trotzdem ſchwer treffen.

„Die Frau Baronin Breitenfels ſoll in der Nacht aus
dem Gut verſchwunden ſein und am Morgen habe ſie
Herr Meerfeld vor ſeinem Hauſe erfroren aufgeſfunden.
Das heißt, ſie iſt noch nicht tot aber ſie wird wohl ſter
ben. Der Herr Baron darf nicht zu ihr Herr Meerfeld
leidet es nicht er iſt ganz außer ſich Und der Herr
Baron ſieht aus wie ein Toter Mein Gott, gnädige
Frau, ich hätte Jhnen dieſe Botſchaft nicht bringen ſollen
Sie werden doch nicht auch krank werden

Mühſam erhielt Herta ihre Faſſung wieder zurück und
winkte dem ſich um ſie bemühenden Mädchen ab. Sie war
totenbleich gewgrden und glaubte in den Boden ſinken zu
müſſen, ſo wirkte die Nachricht auf ſie.

„Still ſtill Eliſe, was ſie mir da erzählen, iſt
ſicher nicht wahr ich habe geſtern nichts von einem Zer
würfnis der Gatten bemerkt,“ ſtieß ſie tonlos hervor.

„Doch es war wahr, gnädige Frau der Kutſcher,
der den Sanitätsrat geholt, hat es ſelbſt zu mir geſagt,
als er in der Frühe nach der Apotheke ging.

Herta hatte ihre Ruhe wieder gefunden. Faſt ungedul
dig wehrte ſie dein Mädchen ab, ſie durfte nicht mehr ver
raten, was in ihr vorging, wie ſchwer ſie an der Schuld
trug

„Gehen Sie jetzt, Eliſe Sie haben mir einen tköd
lichen Schrecken eingejagt. Wenn in Breitenfels wirklich
ſo etwas ſchlimmes paſſiert wäre, ſo hätte man doch zit
mir, als Mutter, geſandt. Der Schrecken liegt mir noch
in all meinen Gliedern, und ich will verſuchen, noch ein
wenig zu ruhen. Später werden wir dann ſehen, ob etwas
Wahres an Jhrem Reden iſt.

Als Herta allein war, warf ſie ſich voll Verzweiflung
in das Bett zurück. Nun kam das, was ſie von ihrem Lei
denſchaftstaumel nicht gedacht hatte ſie hatte ein Men
ſchenleben auf dem Gewiſſen.

„Mein Gott mein Gott,“ ſtöhnte ſie, „nur das
nicht laß das keine Wahrheit ſein. So groß ſoll meine
Schuld nicht werden, an dem Tode eines Menſchen will ich
keinen Anteil haben. Das habe ich nicht gewollt, barmher
ziger Vater im Himmel Annelieſe ſoll leben leben

Sie ſoll auch Achim behalten, auf alles Glück will ich
verzichten, nur nimm dieſe Qual von mir, einen Menſchen
getötet zu haben

Bebend vor Reite und Schmerz lag ſie in den Kiſſen
und war nicht fähig, noch an etwas anderes zu denken.
Sie ſah Annelieſes liebliches Geſicht ſtill und bleich vor ſich
die großen Augenſterne geſchloſſen und der kleine Mund
für immer verſtummt. Jn den Tod gejagt durch ſie

In ihren Ohren gellte dieſes und ſie ſchrie auf. Sie
ſprang aus dem Bette und fuhr ſich mit beiden Händen
in die Haare. „Mörderin Mörderin,“ ſchallte es ihr
aus ihrer Bruſt entgegen, klopfte jeder Pulsſchlag ihres
Herzens Nicht allein falſch und rachſüchtig, ſogar zur
Mörderin war ſie geworden.Sie ſtöhnte vor Angſt und Schmerz e



Nah und Fern
O Schwere Bluttat auf einem Rittergut Auf dem

Rittergut Röhrsdorf (Sachſen) drang der A2jährige Kuh
meiſter Klahre, der wegen Unregelmäßigkeiten vor einiger
Zeit entlaſſen worden war, plötzlich mit einem Meſſer auf
ſeine 17jährige Tochter ein und brachte ihr tödliche Stiche
in die Lunge bei. Dann ſchloß er ſich in ſeiner Wohnung
ein und öffnete ſich die Pulsadern. Die Mordkommiſſion
fand Vater und Tochter tot auf.

O Verhängnisvoller Zuſammenſtoß zweier Motorräder
Auf der Provinzialſtraße Dorſten Sterkrade ſtießen

zwei Motorräder in voller Fahrt zuſammen. Die beiden
Fahrer ſowie zwei auf den Soziusſitzen befindliche Per
ſonen wurden auf das Straßenpflaſter geſchleudert.
Motorradbeſitzer, zwei Bergleute, wurden getötet,
beiden Mitfahrer ſchwer verletzt.

O Eine Korpvralſchaft durch Kohlengaſe vergiftet. Eine
Korporalſchaft der Garniſon Mülhauſen wurde durch aus
ſtrömende Gaſe eines Ofens, deſſen Ableitungsrohr un
dicht geworden war vergiftet. Ein Soldat war am
Morgen bereits tot, vier wurden bewußtlos aufgeſfunden:
zwei von ihnen ſchweben noch in Lebensgefahr

O Panik bei einer Prozeſſion. Jn Catania ereignete
ſich bei einer großen Prozeſſion, die zu Ehren der heiligen
Agathe, der Schittzpatronin der Stadt, veranſtaltet wurde,
und bei der wie gewöhnlich Böllerſchüſſe abgegeben wur
den, ein folgenſchweres Unglück. Nach den erſten Böller
ſchüſſen ſprang ein Funke in eine noch volle Kiſte mit
Münition und brachte dieſe zur Exploſion. Die ungewöhn
lich heftige Detonation verürſachte eine Panik unter der
vieltauſendköpfigen Menge, die eiligſt auseinanderſtob.
Als ſich die Leute zerſtreut hatten, fand man auf dem
Platz 25 Verwundete vor, unter ihnen mehrere lebens
gefährlich Verletzte.

O Zwanzig Matroſen ertrunken. Nach Meldungen
aus Madrid hat ein Sturm im Hafen von Corcubion in
der Nähe von Kap Finiſterre ſchweren Schaden angerichtet.
Verſchiedene im Hafen vor Anker liegende Schiffe ſind ge-
ſunken. Zwanzig Matroſen, die vermißt werden, ſind,
wie man befürchtet, ertrunken

O Der letzte große Schlag des Schmugglerkönigs.
einem in der Nähe von Larvik (Norwegen) von Zoll
beamten aufgebrachten Spritſchmugglerkutter handelt es
ſich um das Lagerſchiff des Spritſchmugglerkönigs Bremer.
Bremer, der kürzlich Preſſevertretern gegenüber ſeine
Abſicht kundgab, die Spritſchmuggelei aufzugeben, hat
allem Anſchein nach verſucht, vorher noch einen großen
Schlag zu iun, da er angeblich vor dem Ruin ſtand. Er
hatte ſich mit einem Holländer verbündet und 21 000
Kannen mit 17500 Liter holländiſchen Sprits an Bord
genommen. Jn der Nähe von Larvik geriet der Kutter,
der von norwegiſchen Zollbeamten verfolgt wurde, auf
Grund. Ehe Bremer mit ſeinen Helfershelfern den Kutter
verließ, legten ſie im Maſchinenraum Feuer an, das jedoch
von den Zollbeamten, die kurz darauf eintrafen gelöſcht
werden konnte. Zwei Genoſſen des Spritſchmuggler-
königs ſind verhaftet worden. Bremer ſelbſt entging nur
knapp der Verhaftung.

Bunte Tageschronik
Eelle

finanzielle Schwierigkeiten geraten, daß der Gemeindevorſteher
ſich von einem Sägewerksbeſitzer verleiten ließ, für dieſen
Wechſelverbindlichkeiten in Höhe von 130 000 Mark einzugehen
und ihm außerdem ein Darlehen von 100000 Mark zu ver
mitteln, nachdem vorher der Gemeindeausſchuß die Bürgſchaft
für ein Darlehen im Betrage von 135 000 Mark übernommen
hatte. Die Angelegenheit hat bereits zur Feſtnahme des Säge
werksbeſitzers und des Geineindevorſtehers geführt.

Wolfenbüttel. Auf dem hieſigen Schlachthof brach ein
Großfeuer aus. Die Rinderhalle, die Schweinehalle und die
Ställe ſind bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebraännt.
Es gelang, die 10 lebenden Schweine aus den Ställen zu
retten Die Entſtehungsurſache iſt vermutlich in Auftauungs-
arbeiten zu ſuchen.

Oppeln. Ein Güterzug fuhr bei der Durchfahrt durch
Bahnhof Poppelau auf eine Lokomotive auf. Dieſe kippte um
während die Zuglokomotive mit drei Achſen entgleiſte. Ein
Lokomotivführer und ein Zugbremſfer wurden leicht verletzt

Zirndorf in Bayern. Hier explodierte in der Brauerei
Zirndorf ein Pechfaß Zwei Arbeiter, die mit Pichen be
ſchäftigt waren, erlitten ſchwere Brandwunden. Die Mauern
Und das Dach des Lagerraumes würden zerſtört.

Die
die

Bei

Die Nachbargemeinde Steinförde iſt dadurch in

Die Erbin von Woſferdingen.

Roman von E. Baſtian-Stumpf.
Copyright by K. H. Greiſer, G.m.b.H., Raſtatt.

„So ſehr hatte ſie ihn geliebt, daß ſie in den Tod
gehen wollte Und daran trug ſie Schuld mit ihrem
Brieſ, der von Lügen ſtrotzte und in dem ſie ihr drohte.

Sie lief mit gerungenen Händen in dem Zimmer auf
und ab und das Entſetzen ſchnürte ihr die Bruſt zuſam-
men. Was wollte ſie nur beginnen, um einen Ausweg,
um Rettung zu finden. Wenn es bekannt wurde, warum

Annelieſe in den Tod gehen wollte, wandten ſich alle von
ihr ab und verachteten ſie. Alich Graf Limburg, deſſen
zarte Freundlichkeit ihr immer ſo wohl tat, kam nicht mehr

und ließ ſie allein mit ihrer Reue.
Ohne Hilfe der Jungfer vollendete ſie ihre Toilette

dann begab ſie ſich in ihr Wohnzimmer. Auch das ſtrotzte
vor Pracht, ſo wie es die Liebe des verratenen Gatten für
ſie erfand und noch nie war ſie ſich ihres Unwertes, dieſes
alles zu beſitzen, bewußt geworden, wie jetzt, wo es ihr in
den Ohren gellte. Gewaltſam zwang ſie ſich zur Ruhe und
verſuchte ein geordnetes Denken

Vor allen Dingen brauchte ſie Gewißheit, wenn ſie
nicht wahnſinnig werden ſollte. Sie nahm an ihrem Tiſche
Platz und klingelte der Zofe.

Noch blaß vor Aufregung krat das junge Mädchen ein
und ſtreifte ihre Herrin mit einem forſchenden Blick. Sie

hatte in der Küche inzwiſchen ſo verſchiedenes erfahren,
was gerade kein günſtiges Licht auf Herta warf.

Jhrer Stimme Feſtigkeit gebend, ſagte die junge Frau
„Eliſe, durch Jhr Gerede haben Sie mich ſehr er

ſchreckt, ich kann dieſen Schrecken gar nicht überwinden.
Wäre wirklich bei meiner Tochter (ſo ſagte ſie zum erſten

Male) ſo etwas Schreckliches vorgefallen, dann hätte mir

Antwerpen. Nach einer Desinfektion des deutſchen Schiffes
„Deike Rickmers“ wurden der Schiffszimmermann John Wohld
aus Hamburg erſtickt and der Quartiermeiſter Albert Holſt
aus Hamburg mit Erſtikunzeerſcheinungen aufgefunden Holſt
würde in ein Krankenhaus gebracht.

Paris. Jn der Nähe von Lille fuhr eine Lokomotive in
eine Arbeitergruppe, wobei ein Arbeiter getötet und einer
ſchwer verletzt wurde.

Colombo. Jm Verlaufe der durch einen Straßen
bahnerſtreik hervorgeruſcenen Unruhen wurden drei Per
ſonen getötet. Das Polizeibureau wurde von einer Menge
angegriffen, die Feuer an das Gebäude legte.

Von Faſtnacht zu Aſchermittwoch.
Unter uns ſind wir alle einig: Faſtnacht heißt ſo, weil

unmittelbar näch der tollen Nacht das große Faſten beginnt
Klar! Nein, nicht klar, ſondern falſch! Nur das Volk in
ſeiner Harmloſigkeit hat die Faſtnacht mit dem Faſten in Ver
bindung gebracht, aber ſchon die Schwaben und die Thüringer
wiſſen es beſſer und richtiger ſie ſagen einfach Fasnacht oder
Faſenacht, und man ahnt ſofort, daß das einiges mit „faſeln“
zu tun haben müſſe. Ja, ſo iſt es! Die Faſtnachtſchmäuſe
und die Faſtnächtſpiele und die Maskeraden, kurz alles, was
der gebildete Menſch zuſammenfaſſend Faſching oder Karneval
nennt, ſind eine einzige große „Faſelei“, d. h. etwas När
riſches. Daher der Name Selbſtverſtändlich ſind ſofort auch
die Gelehrten zur Stelle mit der Behauptung, daß die „Faſe
nacht“ in die altgermaniſche Zeit zurückgehe, ja, daß ſchon die
alten Römer etwas dergleichen gehabt hätten. Natürlich
können wir das nicht nachprüfen, da wir mit unſeren eigenen
Karnevalsvergnügungen, die jetzt auf dem Gipfel ſind, genug
und übergenug zu tun haben. Wir ſind ja ſchon ſeit einigen
Wochen ſtark mittendrin, aber richtig los geht es erſt am
Sonntag vor Aſchermittwoch, den man den feiſten oder ſchmal
zigen Sonntag genannt hat. Daß es in ſolchen Tagen ſehr
auf ein fettes Eſſen ankommt, beweiſt auch die Bezeichnung
des darauffolgenden Montags, der der Fraßmontag heißt,
aber auch unter dem Namen „Narrenkirchweihe“ bekannt iſt.
Nur die Dichter und die Kölner gehen da nicht mit uns
Proſaikern konform: für ſie iſt der Montag vor der Faſtnacht
der „Roſenmontag““ Jn manchen ſüddeutſchen Orten ſchließt
die Faſtnacht mit einem gediegenen „Lumpenball“, wobei man
ſich jedoch nichts Schlechtes zu denken hat: es iſt nur ſo, daß
ſich die Maskenballbeſucher der Abwechſlung wegen in Lumpen
hüllen, um ein bißchen vagabundenmäßig auszuſehen. Vom
Lumpenball ſpaziert man dann zwiſchen Mitternacht und
Morgen direkt in den Aſchermittwoch hinein, Und manch einen
überkommt das graue Elend. Es wäre aber gut, wenn die
tiefere Bedeutung des „Aſchertages“ auch uns anderen ein
bißchen aufginge und daß wir uns nach Tollen und Toben ein
wenig auf uns ſelbſt beſönnen.

Bodenſtändige Bienenſtärnme.
Der erſchreckende Rückgang der deutſchen Bienenzucht

im Verlauf der letzten 15 Jahre drängt den Jmkern heute
gebieteriſch die Frage auf, mit welchen Mitteln einer
weiteren Verminderung unſeres Beſtandes an Völkern
entgegenzutreten iſt. Jn einem Vortrage über die Frage
„Wie ſchaffen wir uns mit Hilfe der Belegſtellen einen
leiſtungsfähigen, bodenſtändigen Bienenſtamm?“ führte
Landwirtſchaſtsaſſeſſor Wohlgemuth Erlangen aus: Ur-

Die fortſchreitende Schmälerung der Bienen
weide durch gründlichſte Ausnutzung aller Kultürflächen
und ungünſtige Witterungsverhältniſſe während der
Haupttrachtzeiten läßt ein ertragsarmes Jahr dem an
deren folgen. Der preiswürdige Abſatz des erzeugten
Honigs wird durch Maſſeneinfuhr billiger Überſeeware
unmöglich gemacht. Krankheiten der Brut und der er
wachſenen Biene greifen tief in die Beſtände ein. J
voller Erkenntnis der ſchweren Gefahr ſind Verbände und
Behörden aufs eifrigſte bemüht, zu retten, was noch zu
retten iſt. Doch auch wir Jmker wollen das Unſere tun.
Es muß uns gelingen, durch eine bienengemäße Vetriebs
weiſe und ſorgfältige Auswahl des Zuchtmaterials die
Ertragsleiſtungen unſerer Bienenvölker zu erhöhen. Auch
in den ſchlimmſten Mißjahren treten aus der Menge der
Völker einzelne hervor, die neben guter Winterverſorgung
noch einen überſchuß aufzuweiſen haben. Was liegt wohl
näher, als von ſolchen bodenſtändigen, dem Klima und
den Trachtverhältniſſen der Gegend angepaßten Völkern
nachzuzüchten Doch nicht die hohe Ernte eines Jahres

Betriebe.

der Baron ſicher ſchon Nachricht gegeben, wo er weiß, wie
ſehr wir einander zugetan ſind. Nun bin ich ängſtlich ge
worden und mir fehlt die Ruhe zum Abwarten, bis man
mich ruft. Jm Schloſſe ſelbſt bei den Herrſchaften mag ich
nicht nachfragen laſſen, das Gerede könnte der Wahrheit
nicht entſprechen Laſſen Sie anſpannen, fahren Sie bis
Breitenfels heran und verſuchen Sie es, unbemerkt in die
Küche zu kommen. Dort wird Jhnen ſicher Auskunft ge
geben, ſchweigen Sie aber und verraten Sie nicht, daß ich
Sie geſandt habe

Die Zofe, die ſich viel mehr von ihrer Miſſion ver
ſprach, als Herta ahnte, wollte den Auftrag genau aus
führen

Aber die Zofe kam wieder und brachte ſo gut wie kei
nen Beſcheid. Aus der Dienerſchaft war nichts herauszu
bringen, ſie behaupteten, die Baronin befindet ſich wohl
und im Hauſe.

Am andern Tage mußte Eliſe nochmals ihr Glück ver
ſuchen. Sie war aber noch nicht aus dem Hauſe, als ein
Bole von Breitenfels eintraf, der einen Brief an Frau
von Wolferdingen brachte

Eliſe nahm ihn ab und brachte ihn ihrer Herrin
Mit bebenden Händen langte Herta danach
„Sie brauchen nun nicht mehr nach Breitenfels zu

fahren, Eliſe. Der Brief wird mir Aufklärung bringen.
Gehen Sie ruhig an Jhre Arbeit, wenn ich Sie brauche
werde ich klingeln.“

Wie geiſtesabweſend hatte Herta geſprochen und ſah
mit ſtarrem Blick an dem Mädchen vorbei. Sie fühlte ge
nau, ſie hielt ihr Schickſal in den Händen

Eliſe verließ mit einer Verbeugung das Zimmer. Sie
liebte ihre Herrin nicht, denn Herta war wenig gut zu
ihren Untergebenen und ſehr geizig. Sie ſäte nirgends

ſache des Rückganges iſt die mangelnde Einträgkiechkeit der

kann ausſchlaggebend ſein, nur in alljährlichen Höchſt-
leiſtungen zeigt ſich die Eigenart des Edelvolkes. Auf
Grund ſachgemäßer Aufſchreibungen laſſen ſich dieſe her
ausfinden. Selten neigen ſolche Völker zu ſtarker natur
licher Vermehrung und überlaſſen uns die Schwarmzellen
zur Verwertung; meiſt werden wir uns das Weiſel-
material durch künſtlichen Eingriff beſchaffen müſſen. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß die künſtliche Zucht den Bedürf
niſſen der Bienen aufs engſte anzupaſſen iſt. Der Erfolg
unſerer neuzeitlichen Zuchtverfahren iſt der beſte Beweis
dafür, daß wir auf dem rechten Weg ſind. Doch auch die
aus dem beſten Volk gezogene Königin wird uns in ihrer
Leiſtung enttäuſchen, wenn wir die Begattung dem Zufall
überlaſſen. Belegſtationen in günſtiger Lage ſchließen
dieſen Umſtand aus, die Drohnen des dorthin verbrachten
Edelvolkes allein ſollen die in kleinen drohnenfreien
Zuchtvölkchen untergebrachten Königinnen begatten. Sind
die jungen Königinnen nach erfolgter Eiablage durch Um-
weiſelung nicht befriedigender Standvölker in den Betrieb
eingereiht, ſo beginnt von neuem die Beurteilung und
Sichtung. Das Ergebnis einer ſachgemäß durchgeführten

Zucht auf Grund ſtrengſter Ausleſe iſt ſchon nach kurzer
Zeit wahrzunehmen; aber nur Beharrlichkeit in dieſem
Beſtreben bringt uns das, was dazu berufen iſt, dem wei
teren Rückgang unſerer Bienenzucht entgegenzutreten:
einen leiſtungsfähigen, bodenſtändigen Bienenſtamm.

Ziegen als Landplage.
So nützlich und in gewiſſen Verhältniſſen unentbehr

lich die Ziege iſt, ſo kann ſie doch auch zu einer Landplage
werden. Jn allen Mittelmeerländern verhindert ſie das
Aufkommen von Hochwäldern durch Verbeißen der Scho
nungen. Noch ſchlimmer ſteht es in dem italieniſch
ſprechenden Kanton der Schweiz, im Teſſin. Aber dort
iſt weniger die Ziege als die Unvernunft der Menſchen
am Übel ſchuld. Das Teſſin iſt neben Graubünden der
ziegenreichſte Kanton der Schweiz. Bei der letzten eid
genöſſiſchen Viehzählung im Jahre 1921 wurden im Teſſin
53 633 Ziegen gezählt. Es gibt im Teſſin Gemeinden, die
über tauſend Geißen aufweiſen. Jn der Schweiz gibt es
im Durchſchnitt auf 1000 Einwohner 85 Ziegen; im Teſſin
ſind es 352 auf 1000 Einwohner. Von den 27 Ziegen
beſitzern in der Schweiz nit mehr als 50 Stück befinden
ſich 25 im Teſſin und der größte Ziegenbeſitzer mit 81 Stück
iſt in Giornico. Aber im großen und ganzen ſind es eben
wie überall die kleinen Leute, die ſich mit der Ziegen-
haltung abgeben; 4356 Bauern im Teſſin halten 5
Stück, 2601 haben 6 25 Stück im Stall. Die Geiß iſt die
Kuh des kleinen Mannes im Teſſin ſo gut als anderswo,
und aus der ſtarken Ziegenhaltung können naheliegende
Schlüſſe auf die finanzielle Lage der teſſiniſchen Land
wirtſchaft und die Struktur des teſſiniſchen Bauerntums
gezogen werden. Die ſtarke Auswanderung des arbeits
kräftigſten Teils der Bevölkerung mag mit im Spiele ſein
die Frauen, auf deren Schultern die Arbeit im Stall und
auf dem Felde laſtet, werden mit den Geißen eher fertig
als mit dem Großvieh

Die Schweiz gibt ſich große Mühe, die Hänge des
Teſſins aufzuforſten, ſchon wegen der gefährlichen Berg

e e iſt alles d n Walde ver willWeiden für die Ziegen und keine Wälder habeni wthase e h man
glaubt, dadurch beſſere Weiden zu erhalten. So ſtehen
Förſter und Ziegenhalter ſich ſeit Jahrzehnten ſeindlich
gegenüber und Sieger ſind dabei nicht die Forſtleute trotz
der geſetzlichen Unterſtützung des Staates

Neuerdings hat man ſich nun zwangsweiſe mit der
Frage beſchäftigt, wie die Intereſſen der Forſtwirtſchaft
und diejenigen der Ziegenhalter einigermaßen in Einklang
gebracht werden könnten. Ein Verbot der Ziegenweide
könne natürlich nicht in Frage kommen. Die Bürger
gemeinden „Patriziate“ ſagt man im Teſſin ſind in
der Regel Beſitzer des Waldbodens, der für die Ziegen
weide in Betracht kommt; ſie ſollten nun die Zahl der
Ziegen, die jeder Beſitzer halten und auf den Gemeinde
boden treiben darf, beſchränken und nicht mehr geſtatten,
daß wohlhabende Familien mit einer größeren Zahl von
Geißen den Gemeindeboden ausnutzen, der eigentlich für
die Ziegen der armen Bürger reſerviert ſein ſollte.

Liebe und konnte deshalb auch keine ernten. Trotzdem ver
riet ihr Blick Mitleid, den ſie von der Tür auf ihre Her
rin warf. Zu ſonderbar ſah ſie aus, ganz erſtarrt vor
Schmerz oder Angſt

Erſt als ſich die Tür hinter der Zofe geſchloſſen, kam
Leben in Herta. Haſtig riß ſie mit zitternden Fingern dent
Umſchlag weg. Schon die Ueberſchrift ließ ihr Geſicht lei
chenblaß werden, ſo ſchreibt kein Mann ſeiner Geliebte
mit der er ſich für immer vereinen will. Sie konnte faſt
nicht weiter leſen, ſo aufgeregt war ſie, endlich war ſie we
nigſtens ſoweit gefaßt, um das Schreiben von Anfang an
verfolgen zu können. Es lautete:

Frau Herta von Wolferdingen!
Weniger das, was durch Jhre Handlungsweife mir gen

ſchehen iſt, als die Folgen Jhres Briefes, zwingen mich.
dieſe Anrede nochmals an Sie zu richten. Jhr lügenhafter,
von Unwahrheiten ſtrotzender Brief krieben meine Frau
ohne daß es ein Menſch ahnte, in der Nacht noch aus dem
Hauſe, ob ſie nach Meerfeld oder in den Tod flüchten
wollte, weiß ich heute noch nicht, da ſie ohne Beſinnung in
Meerfeld liegt und mir der Eintritt in das Krankengim
mer nicht geſtattet iſt durch Jhre Schuld Sie können
jetzt triumphieren, ſich Jhrer Tat freuen, in die Sie Jhr
Haß trieb ſo daß Sie ſich nicht ſcheuken, zur Mörderin
meines Glückes zu werden

Jch will darüber nicht Jhr Richter werden, das wird
Jhr Gewiſſen ſchon ſelbſt tun, wenn Sie eines beſitzen
nur Klarheit will ſich zwiſchen Sie und meine Empfindun
gen bringen.

Zweimal haben Sie in mein Leben mit rauher Hand
eingegriffen und ſich ein Recht über mich genommen. Das
erſte Mal verlobten Sie mich gegen meinen Willen mit
Annelieſe, das zweite Mal verſuchten Sie meine Ehe zu
zerreißen und mich von meiner Frau zit krennen.
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